
Daten als Innovationstreiber: 
Die Zukunft der 
Wasserversorgung

Warum es an der Zeit ist, das Potenzial von Daten zur  
Förderung von Innovationen zu nutzen

Wasser ist für den Menschen lebenswichtig. Für Sie als Unternehmen in diesem Sektor hat die sichere und 

zuverlässige Versorgung Ihrer Kunden oberste Priorität. Dabei gibt es strenge gesetzliche Vorgaben, die 

es einzuhalten gilt. Wie gut ist Ihr Unternehmen darauf vorbereitet? Mark Hoyle, Head of Public Sector 

EMEA bei Autodesk, erläutert das geschäftliche Potenzial, das in den Daten aus Ihren Anlagen steckt – 

vorausgesetzt, es gelingt Ihnen, sie präzise zu erfassen und zu analysieren.

Die Bemühungen um Nachhaltigkeit, der 

zunehmende Wettbewerb, die öffentliche 

Aufmerksamkeit bei Leckagen und die Verwaltung 

einer riesigen, nicht mehr ganz neuen Infrastruktur 

stellt Sie jeden Tag vor neue Herausforderungen.

Zudem bedeutet die Preisregulierung auf dem 

Wassermarkt, das Sie Ihre Preise nicht erhöhen 

können. Dennoch werden Ihre Ziele immer höher 

gesteckt, und viele der „einfachen Lösungen“ 

zur Optimierung Ihres Unternehmens haben Sie 

möglicherweise bereits umgesetzt.

Deshalb sollten Sie jetzt althergebrachte Praktiken 

neu überdenken, die Digitalisierung vorantreiben 

und auf digitale Strategien setzen, mit denen Sie 

innovativer, intelligenter und effizienter arbeiten und 

die Erwartungen Ihrer Kunden und der Öffentlichkeit 

erfüllen können.

Eine erfolgreiche digitale Strategie beginnt mit 

den Daten. Der erste Schritt besteht darin, die 

Daten Ihres Unternehmens zu erfassen und in 

einem zentralen Datenmanagementsystem zu 

speichern, um eine digitale Verbindung zwischen 

Kapitalplanung, Arbeitsabläufen, Ergebnissen und 

Mitarbeitern zu schaffen.

Zusammen mit neuen Technologien wie 

maschinellem Lernen (ML) und der Nachbildung 

physischer Objekte als „digitale Zwillinge“ können 

diese Daten Innovationen fördern. Von der 

Chemikaliendosierung bis hin zum Wasserdruck 

helfen Ihnen kontinuierlich erfasste Daten, Prozesse 

zu optimieren und potenzielle Probleme im Voraus zu 

erkennen und zu vermeiden.

Die geschäftlichen Vorteile

Die Erfassung und das Verständnis der 

Daten zu all Ihren Anlagen und Prozessen 

ermöglicht Ihnen:

die Optimierung Ihres 

Geschäftsbetriebs, um die Produktivität 

und Effizienz zu steigern

die Umsetzung nachhaltigerer Verfahren, 

um Netto-Null-Ziele zu erreichen

die Innovation und Differenzierung von 

Dienstleistungen, um wettbewerbsfähig 

zu bleiben
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1. Optimierung

Optimierung beginnt mit dem Verständnis des wahren 

Werts Ihrer Daten. Zentralisieren Sie die Informationen 

zu Ihren Anlagen und Ihrer Infrastruktur, nutzen Sie 

Technologien wie Sensoren, künstliche Intelligenz 

(KI) und ML, um Daten kontinuierlich zu erfassen, 

zu analysieren und vorausschauende Einblicke 

zu gewinnen. Dies eröffnet Ihrem Unternehmen 

wesentlich mehr Möglichkeiten zur Innovation im 

gesamten Wasserkreislauf in Ihrer Anlage.

Umsetzung intelligenter Betriebsabläufe

Erfassen Sie mithilfe von Sensoren Live-Daten 

zur Chemikaliendosierung und Systemleistung 

in Wasser- und Abwasseraufbereitungsanlagen. 

Ermitteln Sie dann anhand dieser Daten durch 

künstliche Intelligenz die optimale Menge 

an Chemikalien und Energie, die Sie unter 

Beachtung aller Vorschriften benötigen. Dadurch 

brauchen Sie weniger Ressourcen und können 

Kosteneinsparungen von 20 bis 30 % erzielen. 

Weniger Verschwendung

Wenn durch eine fehlerhafte Anlage bereits 

aufbereitetes Wasser in die Umgebung abfließt, ist 

das nicht nur Wasserverschwendung, sondern auch 

eine Verschwendung der Ressourcen, die für das 

Pumpen und Aufbereiten des Wassers aufgewendet 

wurden – eine erhebliche Beeinträchtigung 

der betrieblichen Effizienz. Durch intelligente 

Überwachung und mithilfe eines digitalen Zwillings 

können Sie die Notfallplanung verbessern und die 

Vorteile der vorausschauenden Wartung nutzen, um 

Systeme zu sanieren, die Wahrscheinlichkeit von 

Überschwemmungen zu verringern, die Effizienz zu 

steigern und die negativen Auswirkungen auf die 

Gewinnspanne zu begrenzen. 

Fallstudie: Wessex Water

Wessex Water nutzte eine gemeinsame 

Datenplattform, um Betriebsabläufe zu optimieren 

und effizienter zu gestalten. Dazu gehörten 

auch eine Entwurfsprüfung mit externen 

Auftragnehmern, eine teamübergreifende 

Verwaltung von Dokumenten und der Zugriff 

auf 3D-Modelle. Eine der ersten Auswirkungen 

war eine deutliche Produktivitätssteigerung bei 

dem Team, das die Hauptleitung verlegte, da die 

Projekteinrichtungszeit von Tagen auf Minuten 

reduziert werden konnte.

https://constructionblog.autodesk.com/wessex-water/
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2. Nachhaltigkeit als Chance

Nachhaltigkeit ermöglicht es, Innovationen 

voranzutreiben, die Kundenbindung zu stärken und 

die Umwelt positiv zu beeinflussen.

Mit genaueren Daten erkennen Sie leichter, in 

welchen Bereichen Ihre Kohlenstoffeffizienz 

am geringsten ist, und können Strategien 

zum Reduzieren der negativen Auswirkungen 

entwickeln. Die Optimierung Ihrer Betriebsabläufe 

reduziert Ihren Bedarf in allen möglichen 

Bereichen, angefangen bei den Ressourcen zur 

Wasseraufbereitung bis hin zum Strom für den 

Betrieb der Anlage. Moderne Technologien können 

auch die Wasserverschwendung selbst reduzieren.

Fallstudie: Scottish Canals

In Schottland wurde mit fortschrittlicher 

Kontrollsystemtechnologie ein „intelligenter Kanal“ 

entwickelt, der das Hochwasserrisiko im Norden von 

Glasgow erfolgreich und ohne negative Auswirkungen 

auf die Umwelt reduziert. Das Kontrollsystem nutzt 

Remote-Sensoren und Niederschlagsprognosen, deren 

Werte in das hydrologische Modell einfließen.  

Wenn ein Unwetter oder starke Regenfälle vorhergesagt 

sind, werden automatisch gesteuerte Absperrschieber 

eingesetzt, um den Wasserstand des Kanals zu steuern. 

Dadurch werden 55.000 Kubikmeter zusätzlicher 

Speicher für das abfließende Oberflächenwasser 

geschaffen und der Kanal bleibt schiffbar, ohne dass es 

zu Überschwemmungen kommt.
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540.000 Kilometer

12 % Leckagen

Bis zu 90 %

Wasserleitungen in Deutschland, 
die mehr als 42,8 Millionen 
Liegenschaften verbinden.
(Quelle: EurEau, DE Statis)

4.200 Liter
Wasser werden jährlich pro Kopf 
in der Schweiz verbraucht – im 
Vergleich zu einem weltweiten 
Durchschnitt von 1.385 Litern.
(Quelle: Water Footprint)

bei der öffentlichen 
Wasserversorgung.
(Quelle: Europäische Kommission)

der CO₂-Emissionen bei der 
Wasseraufbereitung könnten in 
Deutschland durch den Einsatz moderner 
Technik vermieden werden.

27 Millionen Tonnen 
CO₂ pro Jahr werden noch immer durch 
Abwasseraufbereitungsanlagen und 
Abwassereinleitungen in der EU erzeugt.

(Quelle: Digital Europe)

(Quelle: Umweltbundesamt)

Bis 2045 Deutschland hat sich das 
Ziel gesetzt, klimaneutral zu werden – 
eine gute Gelegenheit, in eine digitale 
Infrastruktur zu investieren, mit der Sie 
dieses Ziel erreichen können.

40 %
der österreichischen Bevölkerung 
sind Schätzungen nach von 
Hochwasserereignissen bedroht.

(Quelle: OECD)

Im deutschsprachigen Raum wurden viele Fortschritte 
bei Nachhaltigkeitsinitiativen erzielt, es gibt jedoch noch 
genügend Raum für Verbesserungen.

Daten sind die Grundlage für innovative Strategien zur  
Verbesserung Ihrer Umweltbilanz.

313 Millionen 
Kilowattstunden

Strom könnten jährlich in ganz Europa 
gespart werden, indem die Leckagen 
in Wasserverteilungssystemen um 5 
% verringert werden. Dies entspricht 
einer Einsparung von 1 Million m3 

Wasser pro Tag.

(Quelle: Digital Europe)

Wasser sparen

Geringerer Energieverbrauch

300 Milliarden €
Einsparungen in der Wasserwirtschaft 
weltweit zwischen 2016 und 2020 dank 
digitaler Technologien.

(Quelle: Digital Europe)

Erzielen von 
Kosteneinsparungen

23 %
des aufbereiteten Wassers gehen jedes Jahr 
in der EU verloren.

30–40 % Verringerung
des Risikos von Wasserverlusten, 
Überschwemmungen und Verschmutzungen in 
ganz Europa, die durch Pumpenoptimierung, 
Überwachung des Wassernetzes und 
Leckagekontrolle erreicht werden könnte.

(Quelle: Euase)

(Quelle: Euase)

http://
https://www.eureau.org/resources/publications/members-reports/5579-profile-of-the-german-water-sector-2020/file
https://www.destatis.de/EN/Themes/Society-Environment/Housing/_node.html
http://
https://www.waterfootprint.org/media/downloads/WWF-SDC-2012-SwissWaterFootprint.pdf
http://
https://ec.europa.eu/environment/water/water-framework/economics/pdf/Country fact sheet - GERMANY.pdf
http://
https://www.digitaleurope.org/wp/wp-content/uploads/2021/01/FINAL_DIGITALEUROPE-use-case-on-digital-investments-for-EU-national-recovery-plans_Smart-Asset-Management__14012021-clean-Copy.pdf
http://
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/publikation/long/2751.pdf
https://www.oecd.org/env/resources/financing-water-supply-sanitation-and-flood-protection-country-fact-sheet-austria.pdf
https://www.oecd.org/env/resources/financing-water-supply-sanitation-and-flood-protection-country-fact-sheet-austria.pdf
https://www.digitaleurope.org/wp/wp-content/uploads/2021/01/FINAL_DIGITALEUROPE-use-case-on-digital-investments-for-EU-national-recovery-plans_Smart-Asset-Management__14012021-clean-Copy.pdf
https://www.digitaleurope.org/wp/wp-content/uploads/2021/01/FINAL_DIGITALEUROPE-use-case-on-digital-investments-for-EU-national-recovery-plans_Smart-Asset-Management__14012021-clean-Copy.pdf
https://www.digitaleurope.org/wp/wp-content/uploads/2021/01/FINAL_DIGITALEUROPE-use-case-on-digital-investments-for-EU-national-recovery-plans_Smart-Asset-Management__14012021-clean-Copy.pdf
https://www.digitaleurope.org/wp/wp-content/uploads/2021/01/FINAL_DIGITALEUROPE-use-case-on-digital-investments-for-EU-national-recovery-plans_Smart-Asset-Management__14012021-clean-Copy.pdf
https://euase.net/wp-content/uploads/2019/06/20190605_water-energy_paper_webspread.pdf
https://euase.net/wp-content/uploads/2019/06/20190605_water-energy_paper_webspread.pdf
https://euase.net/wp-content/uploads/2019/06/20190605_water-energy_paper_webspread.pdf
https://euase.net/wp-content/uploads/2019/06/20190605_water-energy_paper_webspread.pdf
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Fallstudie: Bristol Water

2018 entdeckte Bristol Water in einer seiner 

Aufbereitungsanlagen einen gefährlichen Erreger. 

Die Anlage wurde sofort vom Netz genommen, damit 

Bristol Water die Versorgung mit dem Rest seiner 

Anlagen aufrechterhalten konnte, während das 

Risiko der Verunreinigung untersucht wurde. Mithilfe 

einer Datenmodellierungsplattform berechneten 

die Techniker, um wie viel schneller das Trinkwasser 

durch das Netz fließen konnte, um die beste Lösung 

für die Wiederherstellung der Versorgung zu finden. 

Aufgrund der schnellen Reaktion und raschen 

Bewältigung des Vorfalls erhielt Bristol Water später 

eine Kundenzufriedenheitsbewertung von 70 %.

3. Verbesserung der Kundenerfahrung

Lange Zeit war der Wassersektor durch regionale 

Monopole geprägt, doch heute ist der Wettbewerb 

auch in diesem Bereich sehr weit verbreitet.  

66 % der Einzelversorgungsunternehmen in Europa 

betrachten die Qualität des Kundendiensts als die 

wichtigste Strategie zur Differenzierung. Angesichts 

der wachsenden Bevölkerung und der steigenden 

Nachfrage nach neuen Wohnungen nimmt der 

Innovationsdruck zu, um Probleme so schnell wie 

möglich zu erkennen und zu beheben.

Verhindern von Überschwemmungen

Der Klimawandel führt einerseits zu heißeren, 

trockeneren Sommern, in denen das Wasser knapp 

wird, und andererseits zu regenreicheren Wintern 

mit mehr Überschwemmungen und überlaufenden 

Mischwasserkanälen. Dynamische digitale Zwillinge, 

die Wettervorhersagen und historische Systemdaten 

analysieren können, helfen bei der kontinuierlichen 

Überwachung gefährdeter Orte und geben Hinweise 

auf das Ausmaß möglicher Überschwemmungen. 

Durch den Zugriff auf diese Daten können Ihre 

Einsatzteams Vorfälle verhindern und Ihre Kunden 

vor Problemen mit der Wasserversorgung schützen. 

Bewältigung von 
Versorgungsunterbrechungen 

Untersuchungen deuten darauf hin, dass die 

Verbesserung des Kundendiensts in der deutschen 

Wasserwirtschaft hinter England und Wales 

zurückbleibt. Mit 3D-Datenmodellen und digitalen 

Zwillingen werden Kundendienstmitarbeiter bei 

Anomalien im Netz sofort gewarnt und können 

leicht feststellen, wo die Versorgung unterbrochen 

ist. Außendiensttechniker können das Problem 

schnell lokalisieren und beheben, während 

Kundendienstmitarbeitern alle Informationen zur 

Verfügung stehen, um Kunden auf dem Laufenden zu 

halten, bis die Unterbrechungen behoben sind.

https://www.innovyze.com/en-us/case-studies/bristol-water-keeps-drinking-water-safe-with-infoworks-ws-pro
https://www.cgi.com/sites/default/files/2019-03/digital-utilities-report.pdf
https://www.water.org.uk/wp-content/uploads/2018/12/GWI-International-sector-performance-comparisons.pdf
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Fünf Schritte zur Förderung von Innovation durch Nutzung von Daten 

Entwickeln Sie eine Datenstrategie:

Digitalisieren Sie Ihre Prozesse, um einen 

vollständigen Überblick über Ihre Infrastruktur, 

Anlagen und den laufenden Betrieb zu erhalten. 

Nutzen Sie die erfassten Daten als Grundlage 

zur Modellierung von Betriebsabläufen und 

Erstellung digitaler Zwillinge.

Ermöglichen Sie die Zusammenarbeit:  

Beseitigen Sie Informationssilos in Ihrem 

Unternehmen, verbinden Sie Ihre internen 

Systeme, sodass sie sich gegenseitig mit Daten 

versorgen. Dadurch stehen Ihren Teams alle 

benötigten Informationen zur Verfügung und 

können besser zusammenarbeiten.

Investieren Sie in die Weiterbildung 
Ihrer Mitarbeiter:  

Eine digitale Infrastruktur ist nur sinnvoll, wenn 

Ihre Teams die Daten verstehen und analysieren 

können. Sorgen Sie dafür, dass Wissenslücken 

geschlossen werden, damit Ihre Mitarbeiter 

Daten nutzen können, um ihre Aufgaben besser zu 

bewältigen und von Ihrer Investition profitieren. 

Stellen Sie einen digitalen Zwilling 
bereit:  

Sobald die Datengrundlagen vorhanden 

sind, können Sie innovative Lösungen wie 

3D-Datenmodelle und digitale Zwillinge 

bereitstellen. Dies ermöglicht die Verfolgung 

von Informationen in Echtzeit, um 

sicherzustellen, dass alles ordnungsgemäß 

funktioniert. Anhand der Daten können Sie 

mögliche zukünftige Probleme vorhersagen und 

entsprechende Maßnahmen ergreifen. 

Beurteilen Sie die Effizienz:  

Mit der Bereitstellung von Datentools allein 

ist es noch nicht getan. Es ist wichtig, dass 

Sie ständig weiter nach Möglichkeiten zur 

Effizienzsteigerung und Innovation suchen. Die 

gute Nachricht ist, dass sich die Empfehlungen 

verbessern, je mehr Daten Sie erfassen. 

Die Erfassung und das Verständnis der Daten Ihres 

Unternehmens bilden die Grundlage für innovative 

Tools – entwickeln Sie beispielsweise einen digitalen 

Zwilling, d. h. ein digitales Abbild eines physischen 

Objekts oder einer Umgebung, das sich in Echtzeit 

anpasst. Im Wassersektor bietet ein digitaler Zwilling 

viele Vorteile.

Er kann zur Modellierung und Überwachung 

des Netzwerkbetriebs, der Auswirkungen auf 

die Kunden und der externen Umweltfaktoren 

verwendet werden. Er kann auch Betriebsprobleme 

und zukünftigen Bedarf vorhersagen sowie „Was-

wäre-wenn“-Szenarien auswerten, um den besten 

Ansatz für Kunden, Netz und Umwelt zu ermitteln. 

So können Sie proaktiv planen, bevor Probleme wie 

Überschwemmungen oder Unterbrechungen bei der 

Kundenversorgung auftreten.

Die Entwicklung von digitalen Zwillingen
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Autodesk möchte Sie bei Ihrer digitalen 

Transformation als Partner unterstützen. 

Sprechen Sie mit uns, um zu erfahren, wie die 

intelligente Nutzung von Daten die Transparenz, 

Zusammenarbeit, Qualität und Compliance in Ihren 

Projektteams verbessern und dazu beitragen kann, 

Innovationen voranzutreiben, die Nachhaltigkeit zu 

erhöhen und die Kundenzufriedenheit zu steigern.

Übernehmen Sie die Kontrolle über Ihre Daten

Lassen Sie uns Ihre Datenmanagement-Strategie 
gemeinsam erarbeiten


